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abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Was gibt es Veues?.
Loucheur hat in Vincennes die Notwendigkeit einer

internationalen Anleihe für Deutſchland hervorgehoben.
Jn Föhren und

Sprengungen von Bähnattlagen erfolgt.
engerohr bei Trier ſind neue

Jn Hörde wurde Direktor Harr vom „Phoenir“
on den Franzoſen aus ſeiner Wohnung geholt und im
Auto nach Witten abgeführt.

Der belgiſche Eiſenbahnerſtreik hat eine neue Ver
ſchärfung erfahren.

Griechiſche Unterſeeboote ſind vor Smyrna er
ſchienen

Jn Eſſen ſind die Eiſenbahnbetriebs und Verkehrs
ümter von den Franzoſen beſetzt worden.

Jn Düſſeldorf raubten die Franzoſen neuerdings 25
bis 30 Millionen Mark Erwerbsloſengelder.

Der amerikaniſche Eiſenbahnkönig, der Milliardär
Sovuld, iſt im Alter von 57 Jahren in ſeiner Villa bei
Mentone in Südfrankreich geſtorben, wo er Heilung von
ſeinem Herzleiden fuchte.

Die Pfingſtwoche.
Die engliſche und die italieniſche Antwort auf

das deutſche Rundſchreiben
wirklichen Fortſck

vom 2. Mai haben keinen
hritt in der Herbeiführung einer Ver

ſtändigung gebracht, aber ſie zeigen wenigſtens eini
ges Beſtreben, den durch Frankreichs Unverföhnlichkeit
recht mürbe gewordenen Verhandlungsfaden nicht ganz
abreißen zu laſſen.

Die beiden Antworten geben ſo recht zu erkennen,
was wir für alle guten Dienſte, die wir dieſen beiden
Staaten vor dem Kriege erwieſen haben, ſelbſt jetzt,
vier Jahre nach Friedensſchluß, noch ernten. Jede
Erinnerung an früher iſt in London und Rom verfko
gen. Der italieniſche
ſpricht von Opfern, die er im Intereſſe der allge
meinen wirtſchaftlichen Wiederherſtellung in Eurvpa
bringen will, ſoweit Jtalien dazu imſtande iſt, aber er
ſagt nichts davon, daß für
ſoll. Und Englands

Deutſchland dasſelbe gelten
leitender Staatsmann erklärt

trotz aller Anfechtungen, die ſeine Politik im Parlament
erfährt, daß er bei der Entente bleibt. Die Erwartun
gen, die für die Zukunft beſtehen, ſind alſo zweiſelhafter
Natur, und es iſt fraglich, ob und wann die Brück, die

V diLord Curzon zur
und Frankreich ſchlagen will, fertig wird.
ruf iſt alſo für heute noch:

Verſtändigung zwiſchen Deutſchland
Der Alarm

„Die Entente über alles!“
Verſchiedene Zeitungen haben die Entente das ein
zig ſolide Gebäude in diéfer Welt des Chaps“

MnroWorte
dies

e Urteil
bach
vor der franzöſiſchen
handelt. Die Flecke
auf die Ehre der Na
hören aber ſchon der C hichte an.

genannt.
ſchon ganz

Kartenhaus.

des franzöſiſchen
Krupp v. Bohlen und Hal

vbren wird zu Ende dieſer Woche
Appellinſtanz in Düſſeldorf ver

ie der Spruch von Werden
i der Richter geworfen hat, ge

Die neuen Gewalt-
taten und die Schikanen mit der Einführung von Päſ-
ſen uſw. die Beſetzung der großen induſtriellen Werke
in Ludwigshafen und Höchſt zeigen die Unveränderlich
keit der Geſinnung Poinearés, und wir haben allen
Anlaß, für die Zukunft auf der Hut zu ſein.

Ueber den Jnhalt des Rückſchreibens, das die
Reichsregierung der Entente zugehen laſſen wird, wird
erſt nach Pfingſten die Oeffentlichkeit etwas Näheres
erfahren können, da dieſe Zukunftsentſcheidung wohl
überlegt ſein will. Es wird in der Zwiſchenzeit wohl
an Ratſchlägen in der deutſchen Preſſe nicht fehlen,
die heute bereits eingeſetzt haben. Sollen weitere Kon

zeſſionen gemacht oder ſoll die deutſche Note vom An
fang dieſes Monats als letztes Wort betrachtet wer
den? Die Entſcheidung kann ſich natürlich nicht auf
ein Mehr beziehen, das über ein gewiſſenhaftes Sach
verſtändigenurteil hinausgeht, ſondern es kann ſich nur
um eine Erläuterung der gemachten Vorſchläge handeln.
Das bedarf aber ernſter Erwägungen, und deshalb hat
es auch die Regierung abgelehnt, ſchon jetzt bei der
außen politiſchen Debatte im Reichstag dazu Stellung
zu nehmen.

nd von ſich reden.
r

g.
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Der Bolſchewismus machte durch die Ermordung
des ruſſiſchen geſandten Worowſkki in Lauſanne
und durch nit EngloèDie inte iehungen der Moos

gi hin zu w

für Fenchern
Angeigenprets: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 100.— M., Reklamezeile 260 W.

in der Geſchäſtsſtene dieſes Blattes, Zeittzerſtraße
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

Kmtliches Verkündigungs blatt Für die Stadt Teuchern

Miniſterpräſident Muſſoltnit

1e.

den 19. Mai 1923.

Eine Rede Loucheurs
Düe Ruhrbeſetzung ein Mittel zum Zweck.
Der franzöſiſche Exminiſter Loucheur, den auch

das Kabinett Poinearé immer wieder heranziehen muß
ſobald es einmal einen ſchüchternen Verſuch macht,
wirtſchaftspolitiſch Realpolitik zu treiben, hat ſoeben
wieder einmal in Vincennes einen Vortrag über
die Reparationsfrage gehalten.

Deutſchland muß, ſo ſagte Loucheur, zugeben, daß es
beſiegt iſt. Wir ſind entſchloſſen, mit unſerer Aktion bis
zum Ende zu gehen. Wie aber, ſo fragt der Redner, kann
man Deutſchland zum Zahlen bewegen, nachdem es auf dem
Weltmarkt aufgehört hat, eine Rolle zu ſpielen Irgend
jemand, ſo rief er aus, muß auftreten, um Deutſchland die

Erfüllung ſeiner Verpflichtungen zu ermöglichen. Die inter
nationale Anleihe muß zuſtande kommen.t Amerika, dasſich abſeits hält, macht eine ſchwere Kriſe durch. Amerika
hat nur ein einziges Mittel ſchleunigſt ſeinen Ueberfluß
auszuleihen, andernfalls wird es ſelbſt ſeinem Verderben
entgegengehen. Weiter erinnerte der Redner daran, daß
die von Frankreich verlangten Ziffern vernünftig ſeien.
Die Ruhrbeſetzung ſei ein Mittel zum Zweck und kein
Selbſtzweck.

Die Ruhrbeſetzung ſei eine Garantie;
ſie werde nur in dem Maße aus der Hand gegeben, wie
Deutſchland ſeine Verpflichtungen erfüllt. Hinſichtlich der
Garantiefrage erklärte Louchenrt: Das Garantieabkommen
von Waſhington iſt weder von Amerika, noch von Eng
land angenommen worden, und die Frage der franzöſiſchen
Sicherung bleibt unbeantwortet. Auf dem linken Rhein
ufer müſſen beſtimmte Maßnahmen ergriffen werden. An
Annexion iſt nicht zu denken. Jn den rheiniſchen
Provinzen muß eine beſondere Verwaltung eingerichtet wer
den, damit ſie

der Oberhoheit Preußens entzogen
werden. Außerdem iſt eine Beaufſichtigung der Eiſenbahnen
des linken Rheinufers durch eine internationale Körperſchaft
iſt Betracht zu ziehen Lou r

aller Länder und das mögliche Ende jedes neuen Krieges
bedeute. Hinſichtlich der Ruhrbeſetzung erklärte er noch:
Er ſei nie damit einverſtanden geweſen. Jetzt aber, da
man im Ruhrgebiet ſei, müßten alle politiſchen Parteien,
welcher Richtung ſie auch angehören, ſich un die Fahne
ſcharen, die ſeit vier Monaten dort wehe. Am Schluß ſeiner
Rede bemerkte Loucheur, daß er die Aufforderung erhalten
habe, nach Amerika zu gehen, um dort die Freunde Frank
reichs zu überzeugen. Er wiſſe noch nicht, ob er dieſer
Einladung Folge leiſten werde.

Auch wenn dieſe Ausführungen in jeder Zeile
den einſeitigen franzöſiſchen Standpunkt wiederſpie
geln und für uns zum weitaus größten Teil un
diskutabel ſind, ſo kommt darin auch unverkennbar ein
ſcharfer Gegenſatz zu Poincare zum Ausdruck, auch
wenn ſich Loucheur bemüht hat, ihn möglichſt abzuſchwä
chen. Als Realpolitiker, der ſchon früher im Verhand
lungswege von Deutſchland ſehr bedeutſame, uns ſchwer
belaſtende, wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe erlangt hat,
verſpricht ſich Loucheur nichts von der Poincareſchen
Gewaltmethode. Man kommt ja doch viel weiter, wenn
man dem deutſchen Michel gut zuredet. Er läßt ſich
dann vhne Widerſtreben das Fell über die Ohren
und einen Ring durch die Naſe ziehen. Warum alſo
große Mittel, wenn man mit kleinen weiter kommt?

Wetterwolken im OHrient.

Griechiſche Kriegsfanfaren. s
Eine Konſtantinopeler Meldung beſagt, daß we-

gen des wahrſcheinlich bevorſtehenden Angriffs von
Griechenland und Serbien auf die Türkei und Bulga
rien die engliſchen Offiziere aufgefordert wurden, fort
an bei keinerlei offizteller Kundgebung zu erſcheinen.
Eine offizielle Beſtätigung der Nachricht fehlt.

Ein bramarbaſierender General.
Wie die Daily Mail aus hen meldet, hat der

griechiſche General Pangalos in Saloniki eine Rede
gehalten, in der er erklärte, die revolutivnäre Regie
rung in Griechenland habe einſtimmig beſchloſſen, in
LZauſanne in längſtens zehn Tagen eine Entſcheidung
herbeizuführen. Eine griechiſche Niederlage anzuer-
kennen, müſſe man ablehnen Nur der Konſtankinis
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ücheur verſuchte dann klar zu
machen, daß die Sicherung Frattkreichs zugteich die Sicherung

und Amgegend
Monallicher Bezug durs unſere Weſt 1170.00 tvon h vat ins ba ger 1280.00

Bierte e und monatliche Bezahe werben außer u der Seen
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Roiches trat am Donnerstag in Eiſenach der Deutſche

betrachten, ob de

v

EinzelKummer 120.00 r

gettzerſtraße 19, auch von unſeren Koten nd allen
Voſtanſtalten angethmwmen.

Kuhrkampf und Kohleneinfuhr.

Die Notwendigkeit der Kohlenzwangswirtſchaft. S
Unter ſtarker Beteiligung aus allen Teilen der

Kohlenhandelstag, verbunden mit der Hauptverſamm
lung des Zentralverbandes der Kohlenhaändler Deutſch
lands, zuſammen. Nach der Begrüßung der Verſamm
lung durch den erſten Vorſitzenden des Zentralver
bandes, Senator Kieſinger (Hamburg), ergriff der Ver
treter des Reichskohlenkommiſſars, Geheimrat Keil, das
Wort. Er erkannte das gute Recht des Kaufmanns an
die Zwangswirtſchaft zu bekämpfen, er erinnerte aber
auch an die Schwierigkeiten der inneren und äußeren
Lage, die einer Aufhebung der Zwangswirtſchaft eit
gegenſtehen. Die Kohlenbehörden ſeien im übrigen
gern bereit, mit dem Kohlenhandel zuſammenzuarbei
ten, wie es bisher dank dem verſtändnisvollen Ent
ſahen nen des Zentralverbandes möglich geweſen

ei

Auf die Frage der Kohleneinfuhr anläßlich der
Ruhrbeſetzung ging in ſeinem Referat über die wirt
ſchaftspolitiſche Tätigkeit des Zentralverbandes Direktor
Karl Borchardt ein. Jntereſſant war die Mitteilu
des Redners, daß die deutſche Kohleneinführ von 1,3
Millionen Tonnen im Januar auf 2,2 Mill. To. im
Februar und 3,7 Mill. To. im März geſtiegen iſt.
Er erinnerte ſchließlich an den Anteil des Kohlenhan
dels an der Durchführung des uns aufgezwungenen
ren und verſicherte, daß er unerſchütterliſch S
auf ſeinem Poſten ſtehen werde wie bisher. e
Ein engliſcher Bericht über die Ruhrgreuel.

„Material für Völkerhaß“.
Wenn man auch in England geneigt iſt, die Frage

der Ruhrbeſetzung nur von dem Geſichtspunkt aus zu
ngliſche Handel dadurch S

richte über die Leiden der Rührbevölkerung d
liſche Forſchungsgeiſt erwacht zu ſein, und man beginnt
dieſem ſo plötzlich in den Vordergrund gerückten Teil
unſerer Erdkruſte ein ähnliches Intereſſe entgeg
zubringen wie etwa der unzugänglichen eiligen St
des Dalai Lama. Die Times haben ſich denn auch a
der Höhe der Situation erwieſen und eine kühne Fo
ſcherin in das Ruhrgebiet entſandt. Es iſt eine F
rerin der Quäkerbewegung, die während des Krieg
in Frankreich tätig war, und, wie das Blatt ausdrück
lich bemerkt, wegen ihrer politiſchen Sympathien für
Frankreich bekannt war. In einer längeren Darſtel-
lung berichtet ſie über die grauſame und entwürdigende
Art, in der franzöſiſche Offiziere und Soldaten den
ſche Beamte und Arbeiter, Frauen und Kinder beha
delt hätten. Sie faßt die Schlußfolgerungen ihrer
Unterſuchung folgendermaßen zuſammen

Viele Franzoſen werden ſich der Tatſache bereits
wußt, daß die Befetzung eine pſychologiſche Atmoſphäre g.
ſchaffen hat, die der ſichere Weg iſt, Frankreich abermals
den Schreckniſſen eines Krieges auszuſetzen. Jeder, der
Deutſchlands Leiden erlebt hat, muß verſuchen, allen denen
den Rücken zu ſtärken, die jetzt in Frankreich für eine
Aenderung der franzöſiſchen Politik eintreten. Reichliches
Material für Völkerhaß iſt im Begriff, aufgehäuft zu werden. Die andauernden Verhaftungen der Beamten unter
brechen und zerſtören die Zivilverwaltung. Für die auf
gehobene Ziviljuſtiz iſt das Kriegsgericht eingeführt worden
was nur ein Zerrbild eines Gerichtsve fahrens darſtellt
Die Gefängniſſe ſind überfüllt, die Erziehung der Kinder
e eine Unterbrechung gen da die Schulen von den

ranzoſen beſetzt worden ſind. Hunderte von ausgewiefe
nen Familien, die eingeſchüchtert und mittellos im unbe r
ſetzten Deutſchland eintreffen, verpflanzen ins unbeſette
Deutſchland hinein ihre Gefühle der Verzweiflung und Ueber
zeugung daß ihnen Schmach und Unrecht geſchehen ſei.
Die Arbeiterſchaft lebt in ſtändiger Furcht vor dem, was
der nächſte Tag bringen könnte. Sie hält feſt an ihrem
Jdeal der paſſiven Reſiſtenz, geſtützt auf die Hoffnung
daß ſie nicht nur für Deutſchland, ſondern für die ganze
Welt etwas erreichen wird durch den Nachweis, daß es noch
etwas Machtvolleres in der Welt gibt als die bewaff
nete Macht eines Landes.

Deutſches Reich.
den 18. Mai 1929
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Preußiſchen Staats
Ausbau des Reiß n Lark zumſtieges und der Rethe auf der Elb

für einen Kangl
De

Freco Noch keine Kabinettsbeſchlüſſe über die Beant
wortung der Noten. Berliner Blätter ergehen ſich

on wieder in allerhand Kombinakionen über die Art
r Beantwortung der Ententenoten. Demgegenüber

muß ausdrücklich feſtgeſtellt werden, daß die Verhand
lungen innerhalb des Kabinetts noch keineswegs ſoweit
gediehen ſind, um bereits jetzt über den mutmaßlichen
Snhalt einer Note ſprechen zu können. Die Antwort
wird beſtimmt nicht in dieſer Woche erfolgen. Mit dem
Problem der Garantien bafaßt ſich zurzeit das Präſi
dium des Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie. Es

n dem Geſetzentwurf betreffend Uebertragung der

Beſtreben

den heutigen Zeitverhältniſſen t

t

gen in privatwirtſchaftliche Verfügungsgewalt nicht an

gebracht iſt. eſetzeBetriebsform mit Hauptgeſellſchaft und Einzelgeſell
ſchaften hält
Er empfiehlt dem Staatsminiſterium eine Umarbeitung
des Geſetzenkwurfes dahingehend, daß die ſtaatlichen
Erwerbsunter nehmungen in einer Aktiengeſellſchaft mit
e Leitung zuſammengefaßt werden. Ferner iſt

er Staatsrat der Meinung, daß der Einfluß der Volks
vertretung in der Verwaltung entſprechend der de
mokratiſchen Staatsform durch entſprechende Vertre
tung im Aufſichtsrat ausreichend gewahrt werden muß.

Bonar La incognito in Paris.
Auf ſeiner Heimreiſe hat Bonar Law Paris

berührt, aber nur incognito. Die Pariſer Preſſe
konnte trotz eifriger Bemühungen über den bisheri
gen Aufenthalt Bonar Laws in Paris nichts in Erfah
rung bringen. Bonnar Law lehnt jeden Empfang von
Journo ab und läßt erklären, daß er infolge ſeiner
langen ſenheit von London den Kontakt mit den

r

prei habe. Außer-laufenden
thalt nur

ind daß ſein
e rde. Von an
s unverbürgt,
in ſeiner Pri-
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Marbeaun aufgeſucht

Polens Abſichten auf Danzig.
Der polniſche Miniſterrat nahm den Bericht

es r en Oberkommiſſars in Danzig entgegen.
edensvertrage von Verſailles verſchiedene Rechte

Danzig gegenüber zugeſprochen worden ſind. Die pol
niſche Regierung veabſichtigt daher, den Völkerbunds
rat um eine deſinitive und klare Auslegung und Sti
pulation der einſchlägigen Beſtimmungen des Berſail
ler Vertrages zu erſuchen und ihn zu bitten, Autovri
täten namhaft zu machen, die über die ſtrikte Erfül
lung dieſer Beſtimmungen durch Danzig wachen ſollen.

Teutſch amerikaniſche Beſatzungskoſten Verhand
lungen

Dem „New Hork Herald“ wird aus Waſhing
ton gemeldet: Die Regierung der Vereinigten Staa
ten ſcheint die Geduld verloren zu haben, weil die
Verhandlungen in Paris wegen Rückzahlung der Be
ſatzungskoſten der amerikaniſchen Armee bisher zu kei
nei Ergebnis geführt haben. Das Staatsdepartement
erklärte, man habe alles Entgegenkommen bewieſen,

einem befriedigenden Abkommen zu gelangen.
ich die amerikaniſchen Forderungen von allen

n anerkannt würden, ſchienen dieſe doch nicht
u ſein, die amerikaniſchen Vorſchläge anzuneh

t an hoffe noch immer, daß es dem Delegierten
der Vereinigten Staaten, Wadsworth, gelingen werde,
die Verhandlunges in befriedigender Weiſe zu beenden.
Sollte dies aber nicht möglich ſein, ſo würden ſich die
Vereinigten Staaten vorbereiten, die Angelegenheiten
mit Deutſchland direkt zu erörtern.

r Hitler-Parade im Hofbrän.
München, 17. Mai. Trotz der Notverordnung

hielt Hitler wieder eine große Heerſchau im Hoſfbräu
hausſaal ab, veranſtaltet von der 20. Hundertſchaft,
dem ehemaligen Freikorps Roßbach. Hitler ſelbſt er
ſchien um 11 Uhr, mit Spannung erwartet. Vorher

e
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Regierung iſt der Anſicht, daß Polen im

Ausnahmegeſetze

c

urſachten Mehrausgaben

wurden militäriſche Lichtbälder aus der Sortrtegszerr
und Kampfſgenen aus dem Weltkrieg vorgeführt. Eine
Reſolution vom ehemaligen liberalen Landtagsabge-
ordneten Juſtizrat Karl Kohl eingebracht, forderte die
Beſchleunigung des Verfahrens gegen Ehrhardt und
Roßbach und wurde einſtimmig angenommen. Dann
betrat Adolf Hitler den Saal. Seine Leibgarde im Stahl
helm bildete eine enge Gaſſe in der dicht gedrängten
Menge. Eine kurze Hitler ln prache folgte Weder

noch
Entwicklung der Bewegung hintan halten, Kleingläu
bige blieben vielleicht fern, aber neuer Zuzug erfetze ihre
Zahl, und der Geiſt werde nur geſtärkt

Ter Polenterror in Oberſchleſien.
Königshütte, 17. Mai.

ſämtliche deutſchen Firmenſchilder zerſchlagen, abge
riſſen oder überſchmiert worden. Alle Schaufenſter der
Geſchäftsſtelle des Organs der deutſchen Minderheiten
in PolniſchOberſchleſten, des Oberſchleſiſchen Kuriers,
wurden zertrümmert. Bereits vor dem Nationalfeier
tag der Polen am 3. Mai war allen deutſchen Kauf
leuten die Zerſtörung ihrer Geſchäfte angekündigt wor
den, falls ſie die deutſchen Jnſchriften nicht entfernen.

Ser belgiſche Eiſenbahnerſtrei k.
Brüſſel, 17. Mai. Jnfolge des immer mehr um

ſich greifenden Eiſenbahnerſtreiks wird Belgien bald
ohne jeden Perſonenverkehr ſein. Der Eiſenbahnmi-
niſter hat in letzter Stunde noch einen Aufruf an die
ſtaatlichen Eiſenbahner gerichtet, in dem er ihnen die
Wiederaufnahme der Arbeit innerhalb 48 Stunden
empfiehlt und alle die, die ſich dann nicht auf ihrem
Poſten einfinden, mit der Entlaſſung bedroht. Die
Lokomotivführer und Heizer der Perſonenzüge von
Antwerpen haben der Regierung mitgeteilt, daß ſie ihre
Arbeit einſtellen würden, falls die Truppen nicht zu
rückgezogen werden. Das Nationalſyndikat hat ſeinen
Bezirksverbänden durch ein Rundſchreiben mitgeteilt,
daß man ſich auf einen Ausſtand von langer Dauer vor
zubereiten habe. Der geſamte Perſonenzugverkehr nach
ind von Antwerpen iſt eingeſtellt worden. Die inter-
nationalen Züge Paris Amſterdam und Amſterdam
Paris werden in Antwerpen feſtgehalten.

Pfingſtgeiſt.
eiſt des Glaubens, Geiſt der Stärke,

des Gehorſams und der Zucht,
Schöpfer aller Gotteswerke,
Träger aller Hunmelsfrucht!
Geiſt, der einſt der heil'gen Männer,
Kön'ge und Prophetenſchar,
Der Apoſtel und Bekenner
Trieb und Kraft und Zeugnis war!

Küſte du mit deinen Gaben
Ruch uns ſchwache Kinder aus,
Kraft und Glaubensmut zu haben,
Eifer für des Herren Haus
Eine Welt mit ihren Schähzen,
Menſchengunſt und gute Feit,
Leib und Leben dran zu ſetzen
In dem großen, heilgen Streit Spitta,

e

Provinz und Nachbarktaaken.
Teuchern, den 18. Mai 1928

ene Verdoppelung der Eſſenbahnfahrprefſe.
Der ſtändige Ausſchuß des Reichseiſenbahnrats, der unter
dem Vorſitz des Staatsſekretärs Stieler im großen Stzings-
ſagle des Reichsverkehrsminiſteriums tagte, kam nach den
Referaten der Sachverſtändigen des Braun und Steinkohlen
bergbaues mit 12 gegen 2 Stimmen zu dem Ergebnis, daß
eine Tarifermäßigung für Braunkohle und Steinkohle nach
wie vor aus allgemeinwirtſcheftlichen Erwägungen nicht durch
geſührt werden könne. Der Ausſchuß befaßte ſich ferner mit
der allgemeinen Finanzloge der Reichsbahn und deren En-
wirkung auf die Tarifpolitik der Reichsbahn. Der Ausſchuß
war tinhellig der Anſtcht, daß rechtzeſtig für die Dickung der
notwendigen Ausgaben durch Tariferhöhungen geſorgt werden
müſſe. Während für die Perſonentartfe eine Erhöhung von
100 Prozent zum nächſtwöglichen Zeiſpunkt in Anbetracht
der ganzen Lage für erforderlich gehalten wurde, war der,
Ausſchuß der Anſicht, daß die Gtertarife in ſolchem Aus
maß erhöht werden müßten, daß auch die fur die bevor
ſtegenden Gehalts, Lohn und Kohlenpreiserhöhungen ver

alsbald Deckung finden. Der Um
fang der Gütertariferhöhung, der von dem Zeitpunkt des Jn
kraſttretens abhänot, läßt fich heute noch nicht überſehen,
müßte jedoch auf Grund der heutigen Preieverbältniſſe ſchon
über 40 Prozent ſein. Der Deutſche Jnduſtrie- und Han
delstag erfährt, daß der Reichseiſenbahnrat einſtimmig be

Das Pfingſtglück.
„rte na na!“ wehrte der Profeſſor ab; aver

die Freude über des Doktors Würdigung ſeiner phyſiſchen
Eigenſchaften ſtand ihm doch leſerlich auf dem Geſicht
geſchrieben. Und nachdem er die Gläſer aufs neue gefüllt
hatte, hob er lächelnd das ſeine empor.

„Auf die Verwirklichung unſerer Glückshoffnungen
alſo, mein Junge! Und daß es uns beiden ein geſegnetes
Pfingſtfeſt werden möge!“

Sie ſtießen an und taten einander Beſcheid. Von ihren
Heiratsplänen war zunächſt nicht weiter die Rede. Und
als wäre ihm daran gelegen, daß von dieſen Dingen jetzt
nicht mehr geſprochen würde, lenkte der Profeſſor die
Unterhaltung raſch auf ein anderes Thema.

„Für den heutigen Nachmittag habe ich übrigens
eine Einladung angenommen, die natürlich ohne weiteres
auch für dich gilt. Die Landgerichtsrätin Thilenius hat
mich gebeten, den Kaffee in ihrem Gärtchen zu nehmen,
und ſie hat mir ausdrücklich verſprochen, daß ſonſt nie
mand da ſein wird. Du kennſt ja die beiden Damen,
Heinz! Und ich will nur wünſchen, daß du dich nicht auf
ausſchweifendere Pfingſtvergnügungen vorbereitet hatteſt,
als dies eine ſein wird.

Die ſtrahlend fröhliche Miene des jungen Doktors
bewies, daß alle derartigen Befürchtungen durchaus über

flüſſig waren.

Ya, das Gärtchen der verwitweten Landgerichtsrätiv
CThikenine war wunderhübſch, wenn, wie an dieſem ſonni-
gen Pfingſttage, der Frühling all ſeine Pracht und Herr-
lichkeit darin entſültete, wenn die wohlgepflegten Beete
voll farbiger Blüten ſtanden, wenn Büſche und Bäume
im zarteſten jungen Lenzgrün prangten, und wenn überalk
aus den Zweigen das fröhliche Gezwitſcher der noch in
ihrer erſten Liebesſeligkeit ſchwelgenden kleinen Vögel
ertönte.

Aber das reizendſte in dieſent, wunderhübſchen Gärt
chen waren doch weder die Blumenbeete, noch die ſina-
ragdgrünen Bläkter an Buſch und Baum, das reizendſte
war ohne allen Zweifel die zierliche Mädchengeſtalt im
duftig weißen Pfingſtkleidchen, die behend und flink wie
ein Eidechslein den beiden Beſuchern entgegeneilte, um
ſie ſchon an der Gitterpforte zu begrüßen. Auf dem
lächelnden Geſicht des Profeſſors wenigſtens ſtand es
recht leſerlich geſchrieben, daß in ſeinen Augen alle Früh
lingsherrlichkeit der Pflanzenwelt nichts war neben der
knoſpenden Lenzesanmut dieſes holden jungen Menſchen
weſens. So jugendlich elaſtiſch, ſo lebensſkendig und unter
nehmungsfriſch war der Fünfziger ſeinem erſtaunten
Neffen noch nie vorgekommen wie eben jetzt, vit er den Arm
des Fräulein Gerda Thilenius in ſcherz
keit unter den ſeinigen zog und ſich von ihr zu der

Laube führen ließ, zwiſchen deren zarten Blätterwerk der

tverordnungen könnten die

Heute nacht ſind hier

ider Verrraulich-g

ſchloſſen habe, die von ihm grundſe tzlich beſchloſſene Erhö-
hung der Perſonentarife um 100 Prozent ſchon vom 1, Juni
ab und ebenfalls der Gätertarife eintreten zu laſſen.

Die vor läufige Regelung der Gemeindewahlen.
Für die zum 30. November d. J. vorzunehmenden all
gemeinen Goiteindewahlen hat der preußiſche Mini
ſter des Jnnern ſoeben beſtimmt, daß für die erſte orts
geſetzliche Feſtlegung der Zahl der Stadtverordneten
nach der Einwohnerzahl das Ergebnis der Volkszählung
vom 8. Oktober 1921 maßgebend iſt. Die Beſtimmun
gen des neuen Geſetzes über das Wahlverfahren, die
Wahlberechtigung uſw. beziehen ſich nur auf die allge
meinen Neuwahlen. Bei der Neuwahl einzelner Ge
meindevertretüngen bleibt es bei den bisherigen Be
meindeverfaſſungsgeſetzen. e

r Der nene Micterſchu. J ſeiner 4egret Sit
zung vor den Pfingſtferien hat der Reichstag den Ent
wurf eines Geſetzes über Mieterſchutz und Mieleini-
gungsämter in dritter Leſung angenvmnien. Die wich
tigſte Neuerung, welche eine ſtarke Beſchränkung des
Grundeigentümers enthält, beſteht in der Vorſchrift des
z 1, daß der Vermieter, ſelbſt wenn er ſich den Rück
tritt vertraglich vorbehalten hat, nur bei Vorliegen
beſtimmter Gründe das Mietverhältnis durch Herbei
führung einer gerichtlichen Entſcheidung gegen den
Willen des Mieters zur Aufhebung bringen kann. Das
neue Geſetz erkennt drei Arten von Au
den an. Der Vermieter kann zunächſt auf Aufhe
des Mietverhältniſſes klagen bei erheblicher Beläſti-
gung des Vermieters vder eines Häausbewo s durch
den Mieter oder ſeiner Haus und ſech hö
rigen Ferner ber unangemneſſenem Sebraus
raums vder einer Vernachläf Miekte
ten, und endlich bei unbefugte
brauchs des Mietraums an eir
Behebungsgrund iſt die ve
der Miete. Der dritte Ar
geben, wenn für den Vermieter aus beſoir
den ein ſo dringendes Jntereſſe an der
des Mietraums beſteht, daß auch bei Berl
der Verhältniſſe des Mieters die Vorenthaltune
ſchwere Unbilligkeit für den Vermieter darſtellen würde.
Wird das Mietsverhälknis aus dieſem Grunde aufge
hoben, ſo kann das Gericht den Vermieter zum Erſatz
der Umzugskoſten verpflichten. Beſondere Vorſchriften
betreffen die Dienſt und Werkwohnungen. Nur wenn
der Mieter durch ſein Verhalten dem Vermieter geſetzlich
begründeten Anlaß zur Aufhebung des Dienſt oder
Arbeitsverhältniſſes gegeben oder der Mieter das Ver
hältnis aufgehoben hat, ohne daß ihm vom Vermie
ein ſolcher Anlaß gegeben war, kann das Gerick
Auflöſung ausſprechen.

S Die neuen Kohlenpreiſe. Jm Anuſchl
letzttägige Bewilligung höherer Lö
Organe der Kohlenwirtſchaft mit
trägen zu beſchäftigen. Jn V
ſchen Reichewirtſchaftsminiſterium, erder Geſchäftsführung des Reichsköohlenverbandes wurde
vereinbart, daß die in der Zeit vom 1. bis 15. Mai ohne
Kohlenpreiserhöhungen bewilligten höheren Söhne auch
in den neuen ab I6. Mai geltenden Preiſen keinen
Ausdruck finden ſollten. Die Preiserhöhungen ab
16. Mai ſollten ſich vielmehr nur auf der Linie der ab
16. Mai eingetretenen Lohnerhöhungen bewegen. Jn
drei Fällen (oberſchleſiſche Steinkohle, ſowie mittel
deutſche und vſtelbiſche Braunkohle) ſollte ſich nacht
dieſen Vorverhandlungen die Preiserhöhung noch un
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dann ge
ren Grün

elangung

uß an

4

er dem Niveau der ab 16. Mai bewilligten Lohn-
erhöhungen halten. Auf dieſer Linie bewegten ſich denn
auch die einſtimmig angenommenen Anträge. Es wer
den demnächſt erhöht die Preiſe netto ohne die zuzurech
nenden Steuerzuſchläge in tland Weſtfalen (Fett-
förderkohle) um 21
ſchaittlich 24 383 Mark, Aachen-Nordſt urchſ
lich 28 733 Mark. Sachſen durchſchnittlich 23 790 M.,
Niederſchleſien durchſchnittlich 19 110 M. o
ſien durchſchnittlich 9890 M., NiederſachſenBarſing
hauſen durchſchnittlich 19 638 M., Mitteldeutſche und
oſtelbiſche Braunkohle (Rohkohle) durchſchnittlich 3 774
Mark, desgleichen Briketts durchſchnittlich 117730 M.
Rheiniſche Braunkohle (Rohkohle) durchſchnittlich 3 680
Mark, Briketts durchſchnittlich 12 970 M. Den vbigen
Beſchlüſſen entſprechend erhöhen ſich z. B.
lich Steuern uſw. die Preiſe für Ruhrfettförde
von 114117 M. auf 143 510 M., für rheiniſche Braun

iler durch

kohlen Briketts von 70 460 M. auf 88 500 M. für
rheiniſche Förderbraunkohle von 19965 Mark auf
25 0860 Mer“, für mitteldeutſche und e Haus
brandbriketts von 69 027 M. auf 84 950 A. Je Tonne.

Sport. Für die Pfingſtfeierrage iſt es der hieſigen
Sportvereinigung gelungen mit einem erſtklaſſigen Programm
in die Schranken zu treten. Schon am Sonnabend Abend
weilt der Meiſter des Kreiſes Kaſſel „Spielverein K. ſſel“
Liga in Teuchern.

Weſtdeutſchen Auswahlelf mitwirkten. Am 2. Pfingſt
feiertage iſt die Liga- Mannſchaft „Nordweſt“ Berlin Gaſt
der hieſigen. Die Mannſchaft liegt mit 1 Punkt hinter dem
diesjährigen Berliner Meiſter an der Spitze der Tabelle.

weißgedecte Laſfeetiſch gar einkadend Yerſebe
Bei dem Eifer, mit dem der Preſene Se

ſich in Beſchlag genommen, war für die Begrühun
es Doktors durch die junge Dame niche viel Heit üorig

geblieben. Ein jähes Erröten, ein raſcher Blickeiauſch
ein kurzer Händedruck, das war ſo ziemlich alles geweſene
Heinz Rieger wer ſah trotzdem nicht gerade ſo aus
als ob er ſich gekränkt oder zurückgeſetzt fühlte, und die
Rätin, die jetzt in feierlichem Schimick ihres grauſeidenen
Feſttagskleides im Errgang der Laube ſichtbar wurde
mate ja auch durch ein Schwall herzlicher Begrüßungs
worte doppelt und dreifach wieder gut, was i Töchter
chen dem hübfchen Heinz an beredtem Willkomm ſchuldig
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geblieben war.

Trank und Sveiſe waren ausgezeichnet, und die

geringſte zu wünſchen übrig.
ernſthafte Profeſſor ſprudelte förmlich über pon

uſtigen Einfällen und von liebenswürdigen Galanterien
für ſeine ſchöne junge Nachbarin, die in neckiſcher Munter-
keit auf ſeine Scherze einging und ihn ganz ſo unbe-
fangen zutraulich behandelte, wie eben junge Mädchen
befreündete und ſympathiſche ältere Herren zu behandeln
pflegen, denen ſie keine gefährlichen Abſichten mehr zu
trauen. Der Profeſſor aber ſchien der harmloſen Freie
heit ihres Benehmens eine andere Deut ng zu geben.g

Der Mannſchef geht ein guter Ruf vor
aus, das beweiſen zwei repräſentative Spieler, die in der

Daß beide Vereine mit enem guten Sport aufwarten, iſt

g



uns zur Genüge durch die Sportzeitung bekannt. Auch für
die unteren Mannſcha ſten ſtnd erſtklaſſige Gegner verpflichtet
worden, das weitere ſiehe Anzeigenteil. BPpp.

Naumburg. (Landgericht). Der Verwalter Oswald
Murzik aus Granſchütz iſt angeklagt dem Gu'sbeſitzer Albert
Groul aus Granſchütz einen Hamſterpelz mit Nerzkragen ge
ſtoblen zu haben. Er hatte ihn an eine Altwarenhändlerin
in Weißenfels unten Vorlegen eines Militärpa es auf den
Namen Murzik lautend, verkauft. Der Angeklagte beſtreitet
die Sache, er behaupte, ihm ſei ſein Militärpaß geſtohlen
worden und damit müſſe Mißbrauch getrieben worden ſein.
Murzik iſt ſchon einigemale vorkeſtraft, die Verhandlung
wurde vertagt.
Die Ehefrau Anna Schwarz geb. Nietze aus Trebnitz
war vom Schöffengericht in Zeitz von der Anklage eines
Diebſtahls freigeſprochen worden, wogegen die Staate anwalt
ſchaft Berufung eingelegt hatte. Die Reytnerin Ww. Müller
wollte ſich in Zeitz vom Rentverbunde Mehl holen und war
ſchwach geworden, weshalb die Angeklagte ihr hilfebereit den
Tragkorb nach Hauſe trug. Nach dem Weggange der An
geklagten will Frau Müller ihren Schmuck, Broſche und
Ohrringe, vermißt haben. Sie hat behauptet, die Angeklagte
ſei kurze Zeit allein in der Stube geweſen. Die Berufung
der Staatsanwaltſchaft wurde verworfen

Gera, 16. Da die Biſamratten in der hiefigen Gegend

mit einem Tod chläter niedergeſchlagett und, als er ſeinen
Revolver ziehen wollte, durch einen Nevolverſchuß ſchwer
verwundet. Pöoliztibeamte, die ſofo t die Verfolgung auf
nahmen, ergriffen zwei Täter. Als ſie den Haupttäter, den
20 Jahre alten Arbeiter Schmelßhelm, in ſeiner Wohnung
fentnehmen wollten, ſprang er ſchleunigſt auf den Hof, feuerte
auf die Beam en, ohne jedoch zu treffen, und entkam
Geſtern vormittag ſtellte man ihn abermals. Er ſchoß ſofort
wieder auf die Begmren, die ihn darauf durch einer Schuß
in den Oberſchenkel(niederſtrecken. Nunmehr ſchoß ſich der Ver
brecher ſelvſt zwei Kugeln in den Kopf. Ex war ſofort tot.

Kriehsdorf (Kr. Merſeburg. Nachts drangen hier mas
kierte Räuber in die Wohnung des Gaſtwirts Winter ein
und verlangten unter vorgehaltenen Revolvern Geld. Eine
Anzahl Goldſachen und Wäſcheſtücke im Werte von 1
Millioſen Mk. fielen den Käuhern in die Hände. Als der
Tat verdächtig wurden vier Perſonen verhaftet und dem
Gerichtsgeſängnis zugeführt.

Der Brotpreis ſteigt wieder. Dir Berl ner Magi-
ſtrat hat heſchloſſen, den Preis für das Markenbrot ab 21.
Mai um 50 Mark anf 950 t erhöhen und den der
Markenſchrippen um 2 auf 32 Mark. Außerdem wird eine
Preiserhöhung für markerfreſes Brot kitreſen

Allerlei aus aller Welt.
anfangen, überhand zu nehmen, hat der hieſige F ſchereioerein Fie Berliner Traueeſeter für Worowſti. Der
beſchloſſen eine namhafte Fangprämie für die Erlegung Sarg intt der Leiche Wordwſkis, der Mittwoch vormittag
dieſer Tiere auszuſetzen. Jm Fiſchwaſſer der Sprolte beim in Berlin eingetroffen war, wurde abends gegen 7 Uhr

t dar r F ft r a r Jbenachbarten Ronneburg ſind ſeit vorigem Frühjahr bis jetzt der Jotſchaft unter Krauerprunk init 100 Factkel
krägern und einem Gefolge von Kommuniſten nachvon einem Fiſchereiberecht gten allein 13 Stück dieſer gefähr

lichen Nager erlegt worden.
Erfurt, 15. Mai. Bei einem nächtlichen Einbruch in

ein Geſchäft der Neuwerkſtraße verſchw enden ſeidene Unter
röcke, Damenſchlafanzüge, ſeidene Schlüofer, Prinzeßunter-
röcke, Batiſtuntertaillen uſw. im Werte von mindeſtens 12
Mill. Mark.

Erfurt. Hier wurde nachſs der Polize wachmeiſter
Schurig anf einem Patrouillengange von drei jun en Hnrſchen

geshonorar von 100 000 M.,

des Geheimrats Jllgen zurückzuführenden Stadtons,
des zweitgrößten Deutſchlands, ſtatt. Mit der Einwei
hung und der Uebernahme durch die Stadt, der Vertre
ter ſtädtiſcher und ſtaatlicher Behörden beiwohnten,
waren Darbietungen verbunden, die alle Arten des
Sportes mit Ausnahme des Waſſerſportes umfaßten

Neuer Einbruch in die Weimarer Fürſtengruft.
Jn einer der letzten Nächte iſt wiederum in die Wei
marer Fürſtengruft eingebrochen worden. Die Diebe
haben denſelben Weg wie in den früheren Fällert
durch die ruſſiſche Kapelle genommen und verſucht, die
Zinkſärge zu erbrechen. Den Tätern iſt es jedoch nur
gelungen, bei den Zinkſärgen größere Ausſchnitte zu
machen. Ob aus den Särgen Gegenſtände geſtohlen
ſind, konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden.
Es handelt ſich offenbar um dieſelben Täter wie in
den früheren Fällen

Die Filmgage eines Kamels. Das Kamel „Roſa“
aus dem Zoologiſchen Garten in Halle a. S. war zu
einer Filmtournee nach Berlin eingeladen worden.
Das Kamel verdient hier als großes Tier ein Ta

Beköſtigung und Reiſe

diäten. dWie gevonnen, ſo zerronnen. Auf der Hoppe
gartener Rennbahn erkannte ein Landjäger in einem

Beſucher den 33 Jahre alten Leipziger Kaufmann
Walter Techow wieder, der nach Unterſchlagung von
120 engliſchen Pfunden bei einer Berliner Firma in

der Budapeſter Straße mit ſeiner Geliebten nach Mün
ſchen und Garmiſch geflüchtet war und dort auf großem
Fuß gelebt hatte. Seit zwei Wochen war er wieder in
Berlin. Techow hatte keinen Pfennig mehr bei ſich.

Das ganze Geld hatte er in Berliner Nachtſpielklubs
verloren. Erſt in der Nacht vor ſeiner Verhaftung

hat er in einem Spielklub im Weſten Berlins innerhalb
von drei Stunden nicht weniger als 30 Millionen
Mark verloren. Bei ſeiner Vernehmung erklärte er,
daß es ihm nun, da er kein Geld mehr habe, „ganz
angenehm ſei, wenn man ihn von Staatswegen ko
ftenfrei eine Zeitlang verpflege.

m aVerpachtung des Kirſchenanhangee

an den Kreisſraßen.
Der diesjährige Kirſchenznhang an den Ke'sſtraß e
I. Straßen g. Hohenmölſen Pegaun.
2. Straßenzug Welßenf l Hohenmölſer.

fels bis Zorbau, b) Git Gerſtewitz bis Granſchütz, Gran
ſchütz bis Webau, d) Webau b Wähl tz, e) Wählitz be
Hohenwö. ſen.

3. Straßenzug Hohenmölſen- Theißen. Hohenmölſen
bis Köttichan, Költichat dis Döbris, Döhbris

Pirkan b s B
4. Straß

5. Straßenzug Hohenmölſen Bahnhof Wä litz
Hohenmölſen bis Kiankenhaus, b) Baynhof bis Wählitz.

6. Straßenzug Muſchwitz Granſchütz. a) Gr nſchütz
bis Toucha, b) Taucha bis Muſchwitz.

7. Straßerz ig Grunau Köttichau.

a(

a) Grungau bis
Quelſau, Queiſau bis Steingrimma, e) Steingrimma bie
Köttichau.

8. Siraßenzug Pörſten Göth witz.
Poſerna, b) Poſerna bis Göthewitz.

9. Straßenzug Prittitz Stöße
Gröbitz bis Stöß n.

10. Straßenzug Teuchern Bahnhof
11. Straßenzug Oſterfeld Teuchern. a) Teuchern bis

Pretzſch (Wegekabelung), b) Pretzſch (Wigekabelung) bis Oſter
feld

a) Pörſten bis

a) Prittitz bis Gröbitz

12.

13.
Straßenzug Oſterfeld Bahnhof,
Straßenzug Beitditz Oſte feld Wettaburg.

14. Straßenzug Näthern Droyßig,
15. Straßen zug Wetterzeube Croſſen. a) Wetterzeub

bis Zeitzer Grenze, b) Wetterzeube bis Pötewitz, c) Pötewitz
bis Altenburger Grenze.
ſoll

am Donnerstag, den 24 Mat d. Js.
z vormittags 9 Uhrm Reſtaüränt Schumanns Garten hir öffenttich verpachtet
werden. Die Verpachtungsbedingungen können von Jntereſſenten
im Zimmer Nr. 28 des Kreishauſes, während der Vormittags
dienſtſtunden eingeſehen werden. Sie werden den Jntereſſenten

auf Erfordern auch ſchriftlich zugeſtellt.
Weißenfels, den 16. Mai 1923.

Nr. 36. Der Kreisausſchuß.
la Schweineſleiſhh M. 6000.

F. Blut und Leberwurſtff. gek. Salami, Mk. 5400
ff. rohen Schinken, ff. Sülze, fettes Fleiſch und

Schmeer uſw. empfiehlt billizſt
Paul Hexgert.

Kompl. Kücheneinrichtungen

grau, weiß und hell

von 375 000 Mk. an.
Schlafſtuben weiß und hell,

Eich, geſtrichen.

Einzelne Wirtſchaftsgegenſtände.
Auch gegen Teilzahlung.

Emil Schwarze, Gartenſtraße 11.

Lohnhobeln
auf 60 c. breiten Dicktenbobel, führt aus

Franz Poſer, Dampfſägewerk,
Oberwerſchen.

a) Weißen

bis Plan

a) Hohen

achmittag fand die Einweihung des auf eine Stiftung

ehe
5 886halls Drusrung.

Einer geehrten EKinwohnerschaft von Teu- S.5 chern und Umgegend zur gef. Kenntniss, dass S
jch Zur Vervollständigung meines Betriebes

29 eine eigene Konditorei
o 1 SS mit Ladenverkauf

c eingerichtet habe e8 Es Wird mein eitrigstes Bestreben sein, auch
S in dieser Richtung nur das Beste zu bieten
2 und bitte ich, mir das bisher entgegen ge-

prachte Vertrauen auch hierin zu übertragen.

8 Hogkacktungs os Franz Wentzke. 28 88 egr8 8e eHamſter- Ziegen Zichel, Kann
und alle anderen Sorten

Fellekauft zum höchſten Tagespreis.
Auch kaufe und tauſche jeden Poſten

Schaf wolle
gegen meine prima Strickgarnwolle ein.

Günth. Benkenſtein,
Sartenſtraße 7.

TÄÜCYSYXS—p!psmwewwwenn

WBoe S

Kreisarheiksnachwei
dauern Gemüſe lands pächt.

3. Rate (2000 M) bis End
Mai. Sonſt Einziehungt e en z Der Gbſtbauverein.

Geſchäftszeit werktäglich vone RoteSeſuqht werden. SctraſſerTanben
2 Mägde, 1 Hausmädchen aufs zugeſogen.
Land und nach Bad Köſen, ieg2 beeren ar be s sebuyr

Stellen ſuchen
Tiſchler, Maurer, Zimmerleute,

Schloſſer Schmiede,

Schlehahnm,
SchortauerSt. Ia.

Kollekte für Heidenmiſſion

rn
Zitronenſaft

Pfo. 600 M.

Kirchliche Nachrichten

am 1. Pfingſtfeiertage
(20. 5. 28.)

Kollekte ſür die Preußiſche
Hauptbibelgeſellſchaft. empfiehlt

Teuchern Vorm. 10 Uhr.Predigt danach Seche u Bruno Billhardt.
h. Abend unnhl. Pfr. Leitz Gebrauchtes
mann.Gröben: Nachm. 2 Uhr. J l alPfr. a Uhr b II d d 18

Unterwerſchen Vorm. 9 Uhr
Oderpfr. Plagemann. wie neu

Schelkan: Nachm. 2 Uhr. umſtände halber ſofort ſehr
Oberpfr. Plagemann. bidig zu verkaufen.

am 2. Pfingſtfeiertage.
(21 5. 23)

Teuchern Vorm. 10 Uhr.
Predigt, danach Beichte u.
l. Abendmahl. Oberpfr
Plagemann

Gröben: Nachm. 2 Uhr.
Oberpfr. Plagemann.

Schelkau Vorm. 9 Uhr.
Pf. Le tznann.

Unterwerſchen: Vorm. 10 Uhr.
Pfr. Leitzmann.

Eine Glucke
zum Sitz n und

drei Lege-Hühner
ſind zu verkauſen.

Wo ſagt die Geſchäftsſt.

s Schweine
Gute Freſſa

ſtehen zum Vekauf.
Kiſtritz Nr. 14.

„Haarelement“. Reinigt und
ertfrischt vorzüglich die Kopf-
haut Entfernt die lIästigen
Jchuppen. u haben bei

Curt Ditee, Drogerie.

Wohnungstanuſch.

Große 2 Zimmerwohnung
nebſt Stallung c. in Runthal
gegen 2—3 Zimmerwohnung
in Teuchern oder Runthal zu
rauſchen geſucht.

A. Helmig, Poſtſchaffner,

r

Er t 2 CIE.,
DOSs ORF.

Runthal.

Achtung

Propaganda

Spielvereinig-

r

c C e27 4 Des E ntg.
Freunde und Gö ne des Sportes lader höflichſt ein

Hportplatz Erlen.

1. Pfingüfeiertag nachm. 4 Uhr

Sportklub Normannig 01 Leipzig
(Sonderktaſſe) gegen

2. Frierkag Montag nachm. 4 Uhr

l Fußballklub „Askania“, Berlin
(Kreisme ſten marter

Achtung

Wang

für Wanderungen in Zeitzer
Forſt, Thüringerwald, Saale

tal Frankenwald uſw.

Wanderkarten
ſind ein etroffen bei

Fußballwettſpiele.

Teuchern (Sonderkl.)

Reise führer fe
ſche llſtens und billig

Teuchern (Sonderkl.) Des
Der Ausſchuß

Kopfläuse ar

M



An allen Festtagen große gttrakttos
pratwürste, Kisstand usw.

Hierzu ladet ein

4527

r

1. Feiertag

Sonnabend ab s Uhr im Garten VUnterttalf- 2. Feiertag

7 e kringsmiersikt, ron 7 l a all. ab 7 Uhr grosses Gartenkonzert e 4 t alt.
der Kapelle Hüttenrauchk.

en wie Kettenflieger, Schiessbuden,
0

Spielbuden, Cabarett, Tombola, Preiskegeln, Rost-

das Komitso des Gewerksech.-Kartells u. e e

3. Felertag
ab 6 Vhr Ball

Im Garten grosses Briliant-

Feuerwerk (Xintritt trei).

S e eLbuen- piele (Dotel Löwen).

Eigene Konditore).S

Sonntag, d. I. Feiertag von 6 Uhr an

Känskler Konzert.
Montag den 2. Feiertag von 6--10 Uhr

Künstler Konzert.
von 10 12 Uhr

amerik. Jazzbandmusik
Ia. Speisen und Gorere, ft. Schultheiss-

Patzenhofer (Hell), Kaffee, Gebäck in gros
ser Auswahl, Vanille-Eis, BEiskaffee, REis-

schokolade.
Um gütigen Zusprueh bittet Fr. Wentzke.

Vieh
Am 1. Pſingſtfeſertag von 10 Uhr an

Frühſchoppen- Konzert
mit humoriſtiſchen Vorträgen.

S Um gätigen Zuſpruch bittet H. Farhſe.
e

Konditorei S
und Café S

von

Br. Billard
Kmpfehle zum Pfingstfeste ein reichhaltiges

Konditoreibüffet als
ff. MokKka-, Nuss-, Schokoladen-

und Steffani etorte us W.
Bismarckeiche u. vieles andere
Gebàck. ff. Vanille- und Erd-
beereis. RisKaffee, Tutti-Frutti,

Bissohokolade.

e eJote zum Löwen.
2. u. 3 r e von 6 Uhr an

e ladet ergebenſt ein
e

Condiforei und Cafe
Sachse:

Am ung 2. Pfingstfeiertag en
8 Uhr an

Bünstler Bongerk.
PEwmptehle verschiedene Sorten Eis, Sowie
Eis kaffee, Eisschokolacie, Eis wit
Frächte und verschiedenes andere wehr,

e

v

S

e Seback o Torſten in bester Qualität.
Sachse.

e m re

Conditorei u. Gafé: Sackse.

e

e

Achtarng! Nur 2 Tage.
Montag, den 21. (2. Pfingſtfeiertag) und Diens

tag, den 22. Mai.

BEcdcdf rol0?
Seepiraten (6. Teil).

Erkämpftes Glück.
Ferner die bildſchöne und beliebte

Lyg Mara!
Die Ehe der Fürſtin

Demidoff.
Boa füh ung 6,30 und 9 h

n

Be Sehützenloge
(Schützenplatz.)

h e ä h ä ääWährend der Pfingstfeiertage

e geöfſnet.
h e e8 e e ee et

I F'öss um.
i r von 7 Uhr abends an

e
Wozu freundlichſt ladet

A. Walther, Gaſtwirt.

Achtung R unth al. Achtung,
Sountag, den 20. Mat (1. Pfingſtfeiertag)

von nachm. 4 Uhr an

grosserPfingstball
Wozu wir alle freundlichſt von nah und fern einladen.

Der Arb.-Geſ. Verein GröbenRunthal. Der Wirt.

Achtung. Achtung
Zu unſerm am 2. und 3. Pſingfeterkag im Roßberg

ſchen Gaſthofe zu Unternesss ſtattfindenden

Pfingſtbier
mit ſtarkbeſetzter Blasmuſtk laden wir Freunde und Gäſte

herzlichſt ein

der Wirt die Pftngſthurſchen.
Zaieng am 2. r 3 r e

Zum Pfing s t ba IIam 2. Feiertag von S. 4 Uhr an

ladet freundlichſt ein Zauſch.
Montag, den 2. Pfingſtfeiertag

Ausfahrt nach Leipzig.
Abfahrt früh 6 Uhr, Markt.

chſte vom In zahle
9 3 e 1 nden?Zu d 2. und 3 ſt zſtfe iertag ſtat tfinder

v xF.
a z

ladet freundlichſt e Guſtav Se

T 2 i 4 tagS
5

e r JS

Shüftleuung, Druck und Verlag von Otto Lieſerend, Lenchern.
S

r
z 2

8M e u
)einrich Barwinsky, jun.

Oberverschen, bot r IDnn

holel Zum höwen.

4. See e nVarietee Vorstellung
Oirektion Artur Ehtlich, Leipzig.

Erstklaesige Krätte.

Weltstadt Programm.
Unter anderen

A Herbert, Humorist, Blumensäle Leipzig.Freck es Fitti, Hündedressur-Akt. Colloseum München
Bever-Trappe, Griech. rösmische Monumental-Kunst,

Kristallpalast. Leipzig.
Klein-Mse, jugendl Tänzerin, Admiralpalast Chemnitz
Marga Marnett, Vortragssonbrette, Nachtfalter

Leipzig.
2 Sander os, equilibrist. Neuheiten, Theater- Varietee

Battenberg, Leipzlg.
Emikio, das vVersiegelte Mädchen, Modernes Theater,

Halle a. S.

t „Hotel zum Löwen“.

Emaillierte und vernickelte

Reiseflaschen
für Ausflügler und Reiſende ſehr praktiſch.

24 Stunden warm und kagrelang friſch haltend.
Jn verſchiedenen Größen, auch mit Lederberiemung

empfiehlt

Richard Seidler.
Stabile Ruckesaäcke und Artenmappen aus

eigener Werkſtatt.

Sportpl. Trehnmitzerweg

(V. M. B.V.)

Honngbend, den 19. Mai
abends 6 Uhr

SpielvereinCaſſe (Liga) Sportverg. 1.
Fonntag, den 20. Mai nachm. 2,80 Uhr

Ballſpielklub Luckenwalde 1. Jugend
Sportvereinigung 1. Jugend.

Vormittag 9 Uhr
Sportvereinigung Hohenmölſen 1. Jugend

Sportvereinigung 2. Augend.
Montag, den 21. Mai nachm. 2,30 Uhr

V. f. B. Reichenbach 2. Jugend
Giumeiſter 192324 fSportvereinigung 2. Jgd.

Nachmittag 4 Uhr

Spielvereinig. Nord Weſt Berlin
(Liga) gegenSportvereinigung I.

Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben
ünvergesslichen Töchterchens sagen wir allenPrennge m und Bekannten, die ihr Grab so reich

für:

h Die hſte Nummer dieſer Jeſtung

mit Blumen sechmückten, unseren herzlichen
Dank. Hermann v len u Frraer.

n k ühle n re abe

erſcheint Mittwoch, en 253. Mai
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